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Erfolgreiche 
Fünfkampf-Familie
Wie Lena, Sarah und Hannah Dicks 

jede Menge Titel sammeln – und 

wer von ihnen Weltmeisterin ist
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Daniela Frimmersdorf: Hoppeditz, Tänzerin, Schauspielerin
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„D as Leben ist nicht 

digital, ich bin ein 

analoger Mensch!“ Daniela 

Frimmersdorfs ehrenamtli-

ches Engagement bewegt die 

Kaarster gleich in zweifacher 

Bedeutung: Als Schauspiele-

rin im Theaterverein Kaarst 

oder im Karneval als Hoppe-

ditz und Bühnenkünstlerin 

regt die Vorsterin zum Nach-

denken und Mitschunkeln 

an, in ihrer Tanzgruppe „Die 

Potters“ schwitzen mehrere 

Generationen gemeinsam auf 

der Bühne – unter anderem 

beim Stadtfest Kaarst total.

Eine Frau mit vielseiti-

gen Talenten, aber „Frei-

zeitstress“ ist für sie ein 

Fremdwort: „Für mich ist 

das aktive Entspannung. 

Statt auf der Couch zu sitzen, 

umgebe ich mich gerne mit 

Menschen. Das gibt mir 

Energie!“ Eine Power, die sie 

von ihrer Mutter geerbt hat: 

Ulla Kottmann ist seit vielen 

Jahren Übungsleiterin beim 

BTV Vorst, Klein-Dani ist 

demnach in Turnhallen groß 

geworden. „Alles, was ich 

kann, habe ich von meiner 

Mama gelernt; sie hat ihr 

großes Talent an mich wei-

tergegeben“, so die 49-Jäh-

rige. Und das mit Erfolg: 

Gleich zweimal gewann sie 

im Alter von circa 18 Jahren 

das „Dance“-Bundesfinale 

des Deutschen Turnerbunds 

– als Tänzerin mit einer 

von ihrer Mutter trainierten 

Truppe sowie als Trainerin 

eine Ü13-Tanzgruppe. 

 

Man merkt: Mutter und 

Tochter gehen viele Wege 

gemeinsam und so hoben sie 

auch die Tanzgruppe „Die 

Potters“ aus der Taufe. Ehe-

mann Andy Frimmersdorf 

näht Kostüme für die Show 

(hat er von Schwiegermama 

Ulla gelernt) und tanzt auch 

mit, ebenso wie Tochter 

Nayeli (8). Sohn Elias (17) 

war ebenfalls einige Zeit 

aktiv. „Wir leben hier aktive 

Familienzeit“, schwärmt Da-

niela Frimmersdorf. Nayeli 

ist jüngstes „Potter-Nest-

häkchen“, die Mutter mit 74 

Jahren das älteste Mitglied. 

33 Aktive treffen sich einmal 

pro Woche zum Training und 

studieren Tänze zu verschie-

denen Musicals ein. Die 

Ergebnisse sind alljährlich 

beim Pfarrfest in Vorst, bei 

der Kinder-Karnevalssit-

zung der „5 Aape“ sowie vor 

tausenden Menschen auf 

der Hauptbühne bei Kaarst 

total zu sehen, dann unter 

dem Namen „Kita meets 

school“. „Wir sind bereits 

seit dem ersten Stadtfest 

dabei“, erinnert sich die 

Trainerin. Natürlich ziehen 

die „Potters“ auch alljähr-

lich beim Rosenmontagszug 

in Büttgen mit, diesmal als 

„Mary-Poppins“-Fußgruppe.

Premiere feierte Daniela 

Frimmersdorf in diesem Jahr 

als Hoppeditz. Die Rede hat 

sie selbst geschrieben. Als 

„Ur-Kaarsterin“ kennt sie 

ihre Heimatstadt in- und 

auswendig. Da erinnerte sie 

sich in der Bütt zum Bei-

spiel gerne an die schönen 

Zeiten bei der Stadtrander-

holung und ließ Zitronentee 

servieren – ein Getränk, das 

sie und tausende Kaarster 

Kinder im Laufe der Jahre 

bei diesem Ferienangebot 

genießen durften. Und sie 

erinnert sich an den ehe-

maligen Stadtjugendpfleger 

Ralph Schilling, der Vater, 

Seele und Motor der Stadt-

randerholung zugleich war 

und jetzt den wohlverdien-

ten Ruhestand genießt.

Nur einmal in der Session 

jeck in der Bütt zu stehen 

reicht der agilen Karne-

valsfreundin natürlich 

nicht: Gemeinsam mit 

Prinz Raphael Leßmann 

sorgt sie als „PuK“ („Puff-

brause und Kräutertee“) 

Ehrenamt ist ihre „Energiequelle“

Daniela Frimmersdorf mal bei Kaarst total mit ihrer Gruppe auf der Bühne (Foto links, Person rechts), mal als Theater-Schauspielerin im 

Tuppenhof (Foto Mitte), mal als Hoppeditz beim Kaarster Karneval (Foto rechts). Fotos: Rolf Retzlaff (1)/ Klaus Stevens (2)
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Marcel Liebich 
Inhaber

Büro und Ausstellung 

Lindenau 20 

47661 Issum 

02835-4477404

0173-1825171 

info@liebich-bauelemente.de

 

Fenster, Türen, Tore 

Insektenschutz, 

Terrassendächer Tel.: 02131 7392954Wir sind Jobrad-Partner.

Öffnungszeiten
Täglich von 9.30 bis 18.30 Uhr

Samstags 9.00 bis 14.00 Uhr

Giemesstr. 18

41564 Kaarst

www.haus-der-raeder.de

ab

Nutzen Sie unseren Hol- und Bringservice! Einfach telefonisch
einen Termin vereinbaren und wir holen Ihr defektes Rad ab.

Fahrrad kaputt?! Wir helfen Ihnen!

Mit uns und 

unserem 

Bosch-E-Bike-

Service starten 

Sie bequem 

in die 

Fahrradsaison!

für närrische Stimmung.

Wenn die Session endet und 

die Kostüme im Schrank 

verschwinden, widmet sich 

Daniela Frimmersdorf einer 

weiteren Leidenschaft – der 

Schauspielerei. Ihr damaliger 

Lehrer und Mentor Wilhelm 

Schiefer holte sie 2008 in den 

Theaterverein Kaarst. Seit-

dem wirkte sie in zahlreichen 

klassischen Aufführungen im 

Vorster Tuppenhof mit: von 

„Ein Sommernachtstraum“ 

und „Faust“ bis zu „Mutter 

Courage“, „Die Physiker“ 

und „Der Besuch der alten 

Dame“. Im vergangenen Jahr 

spielte sie die Frau Bieder-

mann in „Biedermann und 

die Brandstifter“. Ende Feb-

ruar – nach Ende der Session 

– wird gemeinsam überlegt, 

welches Stück der Theater-

verein 2024 aufführen wird. 

All diese Aktivitäten führt die 

Diplom-Psychologin beim 

Schulpsychologischen Dienst 

des Rhein-Kreises Neuss 

ehrenamtlich aus – auch um 

das Leben in ihrer Heimat-

stadt mitzugestalten: „Mein 

Herz schlägt für Kaarst. Es ist 

wichtig, dass hier kulturelle 

Angebote fortbestehen.“ Ein 

schöner Nebeneffekt: „Bei je-

dem Termin – egal ob Karne-

val, Tanz oder Schauspiel – 

komme ich mit neuer Energie 

raus!“ Das klappt, probieren 

Sie’s doch mal aus: Engage-

ment tut gut – dem Ehren-

amtler und unserer schönen 

Stadt Kaarst! Rolf Retzlaff
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✔ hochwe ge Unfallinstandsetzung aller Fahrzeugmarken

✔ Schadensabwicklung mit der eigenen oder gegnerischen Versicherung

✔ elektr. Schadenkalkula sprogramm & Kostenvoranschlagserstellung

✔ Unfalllackierung, KFZ Teil- oder Ganzlackierung, Industrielackierung

✔ Smart- & Spot-Repair, Glasschadenreparatur, Klimaanlagenservice

✔ kostenlose Fahrzeugwäsche innen und außen nach Reparatur

Püllenweg 17, 41352 Korschenbroich Tel.:02161-9959 70 info@a-k naker.de Öffnungszeiten: Mo-Fr 07:00-17:00 Uhr, Sa nach telefonischer Vereinbarung

Wir sind eine zer te Wer für Hybrid- und Elektrofahrzeuge !

für Hybrid-

& Elektrofahrzeu
ge!

E s war eines der „Her-

zensprojekte“ der leider 

bereits verstorbenen Nadine 

Graber: Die Lehrerin an der 

Gesamtschule in Büttgen hatte 

nicht nur die Verlegung des 

ersten Büttger „Stolpersteins“ 

als Erinnerung an den jüdi-

schen Arzt Winfried Selbiger 

initiiert, sondern auch die Wie-

derbelebung des „Jüddepatt“ 

mit auf den Weg gebracht. 

Bis in die 1930er Jahre wurde 

der „Jüddepatt“ von in Glehn 

wohnenden Juden genutzt, um 

zu Fuß zu den Büttger Bauern 

zu gelangen und mit ihnen 

Handel zu betreiben. Nadine 

Graber hatte im Projektkurs 

„Jüdische Geschichte der 

Jahrgangsstufe 12" mit den 

Gesamtschülern über diesen 

Weg gesprochen. Mit diesem 

Thema hatte sie sich an den 

Religionslehrer Carl-Wilhelm 

Bienefeld gewandt – und der 

war sofort Feuer und Flam-

me, dieses Stück Heimat-

geschichte wieder erlebbar 

zu machen. Auch Reinhold 

Mohr, unter anderem ehren-

amtlich im Kreisheimatbund, 

im Kaarster Stadtarchiv und 

im Tuppenhof aktiv, ließ sich 

schnell begeistern. Noch 

in diesem Jahr sollen neun 

Tafeln aufgestellt werden, die 

auf den „Jüddepatt“ hinwei-

sen: Los geht es an der Rat-

hausstraße, in unmittelbarer 

Nähe zum „Stolperstein“, 

weitere Schilder sind geplant 

am und neben dem Rewe-

Markt sowie an den Stra-

ßenschildern Gartenstraße, 

Hans-Peter-Keller-Weg (vier 

Mal) und vor dem Eingang 

der Schule Budica. Das letzte 

Schild auf Büttger Gebiet soll 

auf dem Schulgelände ste-

hen. „Dieser Teil des Weges 

ist bebaut“, macht Bienefeld 

deutlich, dass der Weg nach 

Glehn hier enden wird. Auf 

Glehner Gebiet werden die 

Heimatfreunde Glehn weitere 

Hinweisschilder entlang des 

„Jüddepatts“ installieren.

Nadine Graber und Carl-Wil-

helm Bienefeld hatten bereits 

vor knapp zwei Jahren im Rat 

die Errichtung von Hinweis-

tafeln beantragt. „Dem wurde 

einstimmig zugestimmt“, 

so Bienefeld. „Mit diesem 

Projekt soll auf das jüdische 

Leben in Büttgen hingewie-

sen werden.“ Glehner Juden 

kamen regelmäßig zu Fuß 

nach Büttgen, um Viehhandel 

zu betreiben. Dabei nutzen sie 

einen Pfad, der am Glehner 

Buscher Küllchen vorbei, 

südlich der Weilerhöfe, zu 

den Buscherhöfen, dabei den 

„Jüddepatt“ soll wiederbelebt werden

Sie setzen sich für die Wiederbelebung des „Jüddepatt“ ein (v.l.): Peter Bayer (2. Brudermeister St.-Sebastianus-Schützenbruderschaft Bütt-

gen), Frederick Krüll (1. Brudermeister), Stephen Handy (Archivar der Heimatfreunde Glehn), Carl-Wilhelm Bienefeld und Reinhold Mohr. An 

dieser Stelle – in unmittelbarer Nähe zum „Stolperstein“ – soll die erste Infotafel aufgestellt werden. Foto: Rolf Retzlaff
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Historischer Weg zwischen Büttgen und Glehn

✔

✔

✔

✔

✔

✔

Öffnungs

Neun Infotafeln werden in Büttgen entlang des ehemaligen „Jüdde-

patt“ aufgestellt. Der QR-Code führt zu einem umfangreichen Artikel 

über den historischen Weg, verfasst vom Historiker Reinhold Mohr.

Kahlenberger Weg kreuzend, 

führte. Von dort aus war der 

„Jüddepatt“ identisch mit dem 

Buscherpfad und mündete 

nördlich auf die Gartenstraße.

„Die Geschichte der soge-

nannten Landjuden ist fast 

vollständig unbekannt. 

Zunächst waren es meistens 

echte deutsche Patrioten, die, 

wenn sie in der jüdischen 

Religion verhaftet waren,

diese auch gelebt haben, im 

Gegensatz zur fortschreiten-

den Assimilierung in den

Großstädten. Sehr viele waren 

auch in den Vereinen einge-

bunden und sozial tätig“, for-

mulierten Nadine Graber und 

Bienefeld in ihrem gemein-

samen Antrag. Und weiter: 

„Mit der Wiederbelebung 

des Jüddepatt hat die Stadt 

die Möglichkeit, ein Zeichen 

für Zivilcourage und gegen 

Rassismus und Antisemitis-

mus zu setzen.“ Auch werde 

es ein Anliegen der Schule 

sein, den Weg regelmäßig in 

den Schulunterricht einzu-

beziehen und zu erwandern. 

Noch in diesem Jahr sollen 

die Tafeln von der Stadt auf-

gestellt werden. Das Projekt 

wird unterstützt vom För-

derverein der Gesamtschule 

mit ihrem Vorsitzenden 

Thomas Faßbender und der 

St.-Sebastianus-Schützen-

bruderschaft Büttgen. „Kurz 

vor ihrem Tod hat mir Nadine 

Graber gesagt, wie gerne sie 

an der Wiedereröffnung des 

Weges teilnehmen möchte“, 

erinnert sich Bienefeld voller 

Wehmut. Sie wurde auf dem 

Waldfriedhof Meerbusch bei-

gesetzt. „Da hier weder Krän-

ze oder Blumen erlaubt sind, 

hat die Familie um Spenden 

gebeten, damit die Beschil-

derung des Weges finanziert 

werden kann“, sagt Biene-

feld. Und es hat geklappt: 

Mit dem Geld können die 

neun Schilder bezahlt und 

der historische Weg zwischen 

Büttgen und Glehn wiederbe-

lebt werden – ganz im Sinne 

von Nadine Graber! Rolf Retzlaff
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Im Hause Dicks geht’s sportlich zu

Parkett Tucholski � Telefon: 0 21 31 - 66 90 05
www.tucholski-parkett.de � info@tucholski-parkett.de  

Unsere Leistungen: 
� Parkett-Verlegung/
 - Überarbeitung/-Reparatur
� Professionelle Parkettpflege 
� Fußleisten
� Lackieren u. Ölen von Parkettböden
� Unterboden Sanierung 
� Designbelag (PVC)
� Hochwertiges Laminat 
� Teppichboden
� Beratung und Verkauf     

Robert-Koch-Str. 14a · 41564 Kaarst · Tel. (02131) 60 59 31 · www.bertholdmueller.de

Sie haben Fuß-, Knie- 

und/oder Rückenprobleme? 

Das liegt häufig an der Fehlstatik Ihrer Füße.
Testen Sie unsere neuentwickelten vacutec-

Einlagen, sie vereinen Funktionalität und 

Passform die Sie überzeugen wird.

L aufen, schwimmen, 

schießen, fechten, sich 

durch einen Hindernispar-

cours hangeln – und das alles 

in rund 90 Minuten … Für die 

einen unvorstellbar, für Sarah 

Dicks (19) und ihre Schwes-

tern Lena (14) und Hannah 

(15) das Ziel ihrer sportlichen 

Träume. Die Büttger Mä-

dels treten für den Neusser 

Schwimm-Verein (NSV) im 

Fünfkampf an – und das 

mit Erfolg. Sarah durfte sich 

jetzt sogar ins Goldene Buch 

der Stadt Kaarst eintragen. 

Christian Dicks ist nicht „nur“ 

Vater der fitten Mädchen, son-

dern auch der des Erfolgs: Er 

ist Trainer seiner drei Töchter.   

Im vergangenen Jahr holte Sa-

rah Dicks bei den Europameis-

terschaften im polnischen 

Krakau in ihrer Altersklasse 

U19 Silber im Team und in 

der Staffel. Ihren großen 

Auftritt hatte sie allerdings bei 

den Weltmeisterschaften im 

Biathle/Triathle auf Bali: Wo 

andere sich wohlig im heißen 

Sandstrand rekeln, schwamm 

und rannte Sarah zum Sieg. 

Im Biathle (Laufen, Schwim-

men, Laufen) wurde sie Welt-

meisterin, im Triathle (Schie-

ßen, Schwimmen und Laufen) 

holte sie sich die Silberme-

daille. Doch diese Erfolge 

hatten ihren Preis: Sarah zog 

sich einen Ermüdungsbruch 

im Fuß zu. „Wahrscheinlich, 

weil ich im Sand laufen 

musste“, sagt die Sportlerin. 

Doch aufgeben ist nicht drin: 

Sie trainiert bereits fleißig mit 

dem Ziel, im kommenden Jahr 

wieder bei den Europa- und 

Weltmeisterschaften mit-

mischen zu können – dann 

allerdings bei den Junioren 

U23. „Ich bin gespannt – 

dann gehöre ich zu den 

Jüngsten“, so die 19-Jährige.

Der Ehrgeiz, auch in der 

höheren Altersklasse To-

pleistungen zu bringen, ist 

da: Sarah trainiert jeden Tag 

mindestens zwei Disziplinen 

in drei Stunden. So sieht ihr 

Wochenplan aus: montags 

Laufen und Fechten, diens-

tags Laufen und Schwimmen, 

mittwochs Laufen, Fechten 

und Schwimmen, donners-

tags Laufen und Parcours 

in einer Halle in Krefeld, 

freitags Laufen und Schießen, 

samstags von 12 bis 18 Uhr 

Laufen, Schießen, Fechten 

und Schwimmen, sonntags 

Laufen und Schießen. 

Sarah kam über das Rei-

ten bei Frank Adam in den 

Büttger Buscherhöfen zum 

Modernen Fünfkampf. Der 

Umgang mit dem Pferd war 

eine ihrer Leidenschaften – 

und so bedauerte sie anfangs, 

dass die Disziplin Reiten aus 

dem Modernen Fünfkampf 

herausgenommen wurde. 

Auslöser war ein Vorfall bei 

den Olympischen Spielen in 

Tokio: Eine deutsche Fünf-

kämpferin hatte beim völlig 

überforderten Pferd die Gerte 

eingesetzt. Es folgte eine Dis-

kussion über Tierquälerei mit 

dem Resultat, dass das Reiten 

bei den Olympischen Spielen 

2024 in Paris zum letzten 

Mal Teil des Fünfkampfs sein 

wird. Diese Disziplin wird 

ersetzt durch den Hinder-

nislauf „Obstacle Running“, 

vergleichbar mit dem durch 

das TV bekannt gewordenen 

Parcours der „Ninja Warriors“. 

In den Jugendklassen ge-

hört das Reiten bereits nicht 

mehr zum Fünfkampf; der 

besteht dort jetzt aus Fech-

ten, Schwimmen, Laser-Run 

(Kombination aus Laufen und 

Schießen mit der Laserpistole) 

und Hindernislauf. Sarah hat 

Eine fitte Fünfkampf-Familie Sarah Dicks jubelt: Auf Bali 

holte sie sich den Weltmeister- 

Titel im Biathle. Fotos (3): UIPM

Treffsicher auf Bali.
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Im Hause Dicks geht’s sportlich zu

Das liegt häufig an der Fehlstatik Ihrer Füße.

Wertvolles

sicher unter

Dach und Fach.

Ihr persönliches Schließfach.

Machen Sie sich um Wertvolles keine Gedanken. 

Schmuck, Dokumente und andere Wertsachen 

verwahren Sie am besten in einem Schließfach 

bei Ihrer Sparkasse. 

Verfügbarkeit in Ihrer Nähe prüfen unter 

sparkasse-neuss.de/kundensafe

Sicherheit schon 

ab 5,75 € pro Monat.

Wir haben Schließfächer in 

unterschiedlichen Größen frei.

sich bereits gut in der neuen 

Disziplin eingelebt. Kein Wun-

der: Im Dicks’schen Garten 

steht ein überdimensionales 

„Klettergerüst“, mit Seilen 

und Ringen ausgestattet. Hier 

trainiert sie gemeinsam mit 

ihren Schwestern. Lena (14) 

hat Rang 3 bei den Deutschen 

Fünfkampf-Meisterschaften 

erkämpft, bei der 

Biathle-/Triath-

le-WM auf Bali 

landete sie unter 

den Top 20. Han-

nah (15) war Elfte 

bei der WM 2024 

in der Altersklas-

se U17, im Team 

gelang ihr mit 

der Silbermedaille der Sprung 

aufs Podest. Besonders liegt 

ihr das Degenfechten: Hier 

wurde sie Dritte bei den 

Deutschen Meisterschaften.

Bei so vielen erfolgreichen 

Fünfkämpferinnen in der Fa-

milie liegt es nahe, dass auch 

die Eltern stark involviert 

sind: Christian Dicks ist Stütz-

punktleiter Moderner Fünf-

kampf in Neuss, engagiert sich 

als Trainer und übernimmt 

die komplette Wettkampf-

betreuung seiner Töchter. 

Aber was bewegt so junge 

Frauen, sich komplett dem 

Fünfkampf zu verschreiben? 

„Ich mache schon immer 

Sport, das macht mir Spaß. 

Auch habe ich in den Leis-

tungsstützpunkten in Berlin 

und Potsdam sowie auf 

internationaler Ebene viele 

Kontakte knüpfen können“, 

macht Sarah deutlich. Die 

Trainingslager und Wett-

kämpfe führten sie bisher 

zu Zielen in aller Welt: von 

Portugal, Südafrika, Itali-

en und Litauen bis Türkei, 

Schweiz, Ägypten und Polen. 

Und wer weiß: Vielleicht 

führt sie ihr sportlicher Weg 

2028 nach Los Angeles oder 

2032 nach Brisbane (Austra-

lien) – zu den Olympischen 

Sommerspielen … Rolf Retzlaff

Sie trainieren gemeinsam im heimischen Garten in Büttgen (v.l.): 

Hannah, Sarah und Lena Dicks. Fotos: Rolf Retzlaff

Sarah Dicks und 

Vater/Trainer 

Christian beim 

Verstauen der 

Laserpistole und 

der elektronischen 

Zielscheibe. 
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N ach einjähriger Pla-

nungs- und Bauphase 

wurde jetzt auf dem Gelände 

der Bezirkssportanlage in 

Büttgen eine moderne Sport-

landschaft  eröff net. Die neue 

Anlage besteht aus vier vom 

VfR Büttgen bereitgestellten 

Sportgeräten und einer durch 

den Olympischen Sport-

bund installierten Sport-

box. Unterstützung erhielt 

der Verein durch das Land 

NRW mit einer signifi kanten 

Förderung aus dem Topf der 

ländlichen Entwicklung und 

der Stadt Kaarst, „die uns 

mit allen beteiligten Berei-

chen immer unterstützt hat“, 

betont der Präsident des VfR 

Büttgen, Lutz Gerber-Orlean.

Ausgelöst vom Selbst-

verständnis des VfR, als 

zentraler Bestandteil des 

Stadtlebens Breitensport 

für alle anzubieten, ent-

stand nach dem Abfl auen 

der Pandemie die Idee, auf 

diesem Wege die Einwohner 

zum Sporttreiben anzuspor-

nen. Die initiale Idee zu frei 

zugänglichen Sportgeräten 

in Büttgen stammte von der 

früheren Abteilungsleiterin 

„Fitness & Gesundheit“ des 

VfR Büttgen, Anne Bohne. 

Ihrem Nachfolger Timo 

Stenzel ist es ebenfalls ein 

großes Anliegen, vielfältige 

Sportmöglichkeiten anzu-

bieten. Für bestehende und 

künft ige Mitglieder ist beim 

VfR ein entsprechendes 

Kursangebot in Vorbereitung, 

aber auch für Individualisten 

und private Gruppen bietet 

die Anlage ein Angebot zur 

Ertüchtigung. Zudem ist eine 

Nutzung der Geräte für die 

SSV-Aktion „Sport im Park“ 

im Sommer 2024 geplant.

Als zentrales Element wurde 

eine Calisthenics-Anlage der 

Firma Lappset ausgewählt, 

VfR installiert Sportgeräte auf 

der Bezirksportanlage in Büttgen
die im Zusammenspiel 

mit den weiteren Geräten 

und der bereits erwähnten 

Sportbox ein vielfältiges 

Übungsangebot auf einem 

modernen Fallschutzbelag 

bietet. Die Installation wird 

durch das lokale Garten- und 

Landschaft sbauunternehmen 

Gebrüder Florian und Fabian 

Schmitz GbR ausgeführt. 

Bereits seit Winter 2023 

steht die Sportbox auf 

der Bezirkssportanlage in 

Büttgen. Dieses Outdoor-Fit-

ness-Studio beinhaltet 

neben den verschiedensten 

Sportgeräten wie Kettlebells, 

Medizinbällen, Battlerope, 

Springseil und Faszienrolle 

auch Desinfektionsmittel, 

eine kleine Musikbox, einen 

USB-Anschluss und eine 

Erste-Hilfe-Ausstattung. 

Eine Anleitung zur kosten-

losen Nutzung kann über 

den folgenden Link oder per 

QR-Code abgerufen werden:

Auf der Bezirkssportanlage in Büttgen laden zahlreiche Sportgeräte zum kostenlosen Training unter freiem Himmel ein. Fotos: VfR Büttgen
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Calisthenics und Sportbox

D as Wort Calisthenics kommt aus dem Griechischen, 

setzt sich aus „kallos“ und „sthenos“ zusammen 

und bedeutet die „schöne Kraft “. Ein Synonym für 

Calisthenics ist Street Workout. Es bedeutet, dass die 

Übungen langsam, sauber und mit korrekter Form 

ausgeführt werden sollen und dass man den Sport 

immer und überall ausführen kann. Man benötigt dazu 

kein beziehungsweise kaum Equipment und kann 

sozusagen die Straße zu seinem Fitnessstudio machen.

Calisthenics ist also eine Form von Kraft sport 

mit dem eigenen Körpergewicht, basierend auf 

dynamischen und statischen Elementen.

Was ist Calisthenics?

In der Sportbox befi nden sich verschiedene Sportgeräte, die von 

Jedermann genutzt werden können.

Das Angebot richtet 

sich an eine Vielzahl 

von Personengruppen, 

hier einige Beispiele: 

• Lauft reff s, die die auf-

gestellten Geräte zum 

Warmmachen oder wäh-

rend des Laufs benutzen

• unterschiedlichste Sport-

Teams, die die Sportgeräte 

in Ihr Training integrieren

• spezielle Kurse des 

VfR, Abteilung Fitness 

und Gesundheit

• Einzelpersonen (sie müs-

sen nicht Mitglied des VfR 

Büttgen sein), die die Ge-

räte zum Workout nutzen 

• Schulsport

Europawahl am

9. Juni. 
Wählen gehen.

NUR DEMOKRATIE
SCHAFFT FREIHEIT.

MACHEN,
WAS ZÄHLT.

AUCH IN KAARST!
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Wenn man dem Vorsitzenden der Wählergemeinschaft FWG 

Kaarst, Josef Karis, glauben darf, sind die Haushaltsdefizite der 

Stadt Kaarst selbst verschuldet und sollen jetzt durch radikale 

Einsparungen und Steuererhöhungen gegenfinanziert werden. 

Um den Fehlbetrag von etwa 15 Millionen Euro auszugleichen, 

wird alles teurer und die Leistungen für die Bürger zusammen-

gestrichen. „Die Liste der „Grausamkeiten“ ist lang und völlig 

unnötig“, resümiert Karis, die aktuelle Situation: „Seit einer 

gefühlten Ewigkeit wird der Verkauf von Gewerbeimmobili-

en vernachlässigt, kein Bewerber scheint den Fantasten von 

Schwarz-Grün in das ökologische Korsett zu passen, die Folge: 

Steuerausfälle im hohen zweistelligen Millionenbereich. Unter-

nehmen wie L’Oréal hat man in Richtung Düsseldorf ziehen las-

sen, hier wollte man dem zusätzlichen Platzbedarf des Unter-

nehmens nicht entgegenkommen. Alleine dieses Unternehmen 

zahlte Steuern in Höhe des gesamten Haushaltsdefizits von 15 

Millionen Euro. In Sachen Platz hat man sich wahrlich einen 

,dicken Fisch‘ ans Wasser gezogen, das Landesrechenzentrum 

mit epischen Ausmaßen ist viel größer als L’Oréal, bringt der 

Stadt Kaarst aber nur ein Prozent der Steuereinnahmen, die das 

französische Unternehmen dem Kämmerer der Stadt Kaarst im-

mer regelmäßig und pünktlich überwiesen hat.“

Jetzt soll ein Schwimmbad geschlossen werden, Eltern sollen 

für Geschwisterkinder hohe Kita-Gebühren zahlen und Steuern 

sollen kräftig erhöht werden. Die Liste der Grausamkeiten sei 

lang. „Wir werden diesen Vorschlägen, unsere Bürger in schwie-

rigen Zeiten weiter zu belasten, nicht mittragen, vielleicht wäre 

es gut, wenn wir in die Haushaltssicherung kommen, damit 

überzogene Projekte wie das Innenstadtkonzept unsere Lage in 

Zukunft nicht noch mehr verschärfen. Unser Vorschlag ist es, 

die brachliegenden Gewerbeimmobilien über professionelle 

Makler zu verkaufen. Das spült sofort Geld für das Haushalts-

defizit in die Kassen und generiert genügend Steuereinnahmen 

für die nächsten Haushalte“, erklärt Josef Karis zu den Haus-

haltsplänen. Er schlägt auch vor, an einigen Stellen im Haus-

halt zu sparen: „Warum fangen wir nicht damit an, die Stelle 

des dritten Bürgermeisters zu streichen? Brauchen wir wirk-

lich drei Beigeordnete? Und muss ein Ausschussvorsitzender 

480 Euro im Monat bekommen, wenn sein Ausschuss nur drei 

Mal im Jahr tagt? Hier wird ein Aufwand betrieben wie in be-

nachbarten Großstädten wie Düsseldorf. Kommen wir auf den 

Boden der Realität zurück, lassen sich schnell einige Hundert-

tausend Euro im Sinne des Bürgers einsparen“, skizziert Josef 

Karis seine Vorstellungen von Einsparungen im Haushalt.

FWG zum Haushaltsdefizit

- ANZEIGE - - ANZEIGE -
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Projekt „Schüler treffen Künstler“

I m Rahmen der Koope-

ration zwischen dem 

Förderverein F3K und dem 

Georg-Büchner-Gymnasi-

um (GBG) öffnen sich beim 

Projekt „Schüler treffen 

Künstler“ neue Türen 

für Schüler in Kaarst.

Dieses Projekt zeichnet sich 

nicht nur durch die direkte 

Interaktion mit den Künstlern 

aus, sondern auch durch die 

nachhaltige Unterstützung 

und das Engagement von F3K 

und GBG, das junge Men-

schen ermutigt, Kunst und 

Kultur aktiv zu erleben und 

zu hinterfragen. Im Rahmen 

dieser Kooperation besuchten 

Schüler in den Räumlichkei-

ten des Albert-Einstein-Fo-

rums bereits Persönlichkeiten 

wie den italienischen Lieder-

macher Pippo Pollina, den 

Schauspieler Thomas See-

bacher oder auch die Vokal-

band „Unduzo“. Jetzt erlebten 

Schüler der Jahrgangsstufe 

10 des Georg-Büchner-Gym-

nasiums eine besonders 

unterhaltsame Begegnung 

mit der Kultur: Im Albert-Ein-

stein-Forum trafen sie den 

Comedian Jochen Prang vor 

seinem abendlichen Auftritt. 

Vor der Aufführung seines 

Programms „PUNK IS DAD – 

Anarchie & Elternzeit“ gab es 

ein „Meet and Greet“, bei dem 

die Jugendlichen die Möglich-

keit hatten, Jochen Prang per-

sönlich kennenzulernen und 

Fragen zu seiner Zielgruppe, 

seinem Programm und seiner 

Karriere zu stellen. Prang, der 

sich selbst als „leidenschaftli-

chen Punkrocker“ beschreibt, 

teilte seine Gedanken über 

die Bedeutung von neuen 

Impulsen und Offenheit im 

künstlerischen Schaffen und 

es entstand schnell ein locke-

rer und angeregter Austausch 

zwischen dem Comedian und 

den Schülern. Nach diesem, 

von beiden Seiten als ge-

winnbringend empfundenen 

Einstieg in den Abend folgte 

eine kurze Pause, in der zur 

großen Freude der Jugend-

lichen die Gelegenheit zur 

Stärkung mit extra für sie 

bereit gestellten Häppchen 

und Getränken gesorgt war. 

Die Interaktion mit dem 

Künstler ging direkt zu 

Beginn der Liveveranstaltung 

weiter und endete erst mit 

der Zugabe, als der Comedi-

an auf spontane Fragen aus 

dem Publikum einging, die 

ihm zuvor über Instagram 

zugeschickt wurden. Von 

dieser Möglichkeit machten 

die Schüler, die die Veran-

GBG-Schüler erleben Kultur hautnah

staltung direkt aus der ersten 

Reihe verfolgen durften, 

rege Gebrauch und einige 

nutzten auch nach Ende des 

eigentlichen Programmes die 

Möglichkeit, mit dem Künst-

ler am Nachmittag begonne-

ne Gespräche zu vertiefen.

Im Rahmen der Veranstal-

tung wurde Jochen Prang der 

„Kaarster Stern“ von der stell-

vertretenden Bürgermeisterin 

Nina Lennhof überreicht, 

eine Auszeichnung, die seit 

2018 jährlich an Künstler 

vergeben wird, die in ausge-

wählten Shows den meisten 

Zuschauerzuspruch erhalten.

Der Comedian Jochen Prang beantwortete die Fragen der GBG-Schüler. Foto: GBG

Astrid Michalowsky
Apothekerin

Holzbütter Straße 2

41564 Kaarst

Telefon: 02131/519045

Telefax: 02131/3843233

info@apotheke-buettgen.de

www.apotheke-buettgen.de
LORENZ

Orthopädie-Schuhtechnik

Optische Rückenvermessung

Orthopädie-Schuhtechnik Lorenz

Am Maubishof, 41564 Kaarst

Tel 02131 / 602911

kontakt@schuhtechnik-lorenz.com

www.schuhtechnik-lorenz.com

Mit uns sind Sie immer gut zu Fuß!

Mit höchsten 

Ansprüchen an 

Qualität und Service
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Ein Stück Büttger Sportgeschichte

E s knallten keine Sekt-

korken, es wurden keine 

Reden gehalten und auch eine 

Feierstunde ist ausgefallen. 

Dabei wäre der Anlass für eine 

Feier durchaus gegeben ge-

wesen. Denn das Sportforum 

wurde als größte Sporthalle 

in Kaarst – unbemerkt von 

der breiten Öffentlichkeit – in 

diesen Tagen 25 Jahre alt. Vor 

genau 25 Jahren übernahm 

eine aus Radsportfreunden 

und der Politik zusammen-

gesetzte Gruppe die Be-

triebs-Trägerschaft für die 

1972 eröffnete Sportanlage. 

Sie war zuvor vom Rad-

sportverband NRW als 

Radsport-Leistungszentrum 

betrieben worden. Der Ver-

band war jedoch finanziell am 

Ende und sah sich 1997 nicht 

mehr in der Lage, Halle und 

Internat weiter zu betreiben. 

Von der Sorge getrieben, dass 

der in Büttgen gerade auf-

blühende Radsport damit ein 

unrühmliches Ende finden 

könnte, gründeten Peter 

Kirchhartz, Helmut Becker, 

Franz-Josef Kallen, Siegfried 

Brall, Dr. Gustav Raken, 

Herbert Ahlert und Ludwig 

Hautmann den Trägerverein 

„Sportforum Kaarst-Büttgen“ 

für den Weiterbetrieb der 

bereits überregional bekann-

ten Sportanlage. Der Name 

„Sportforum“ war übrigens 

eine Erfindung von Peter 

Kirchhartz, damals Chef der 

Büttgener Sparkasse. Er war 

bis 2002 Vorsitzender, bis 

Franz Josef Kallen an seine 

Stelle trat. „Er war mit seiner 

unnachahmlichen Dynamik 

Motor, Geist und Seele des 

Sportforums, ohne dessen 

Engagement die Sportstätte 

möglicherweise dem Abriss 

geweiht gewesen wäre. Seine 

umsichtige Art der Führung 

des Trägervereins und die von 

ihm durchgeführte Moderni-

sierung der Sportanlage in 

1999/2000 erleichterten mir 

die Entscheidung, seine Nach-

folge zu übernehmen“, sagte 

Franz-Josef Kallen anlässlich 

des Jubiläums. Dem Beirat 

gehörten damals Landrat 

Dieter Patt als Vorsitzender, 

Klara Kral, Ernst Ortmanns, 

ein Vertreter der SG Kaarst 

und der jeweilige Vorsitzende 

des Sportausschusses an.

Mit der Übernahme der Be-

triebsträgerschaft hatte sich 

der neu gegründete Verein 

eine schwere Last aufgebür-

det. Denn die gesamte bauli-

che Anlage war in einem über-

alterten Zustand. Sie musste 

umfassend erneuert werden. 

Mit einem Millionen-Zuschuss 

des Landes, der Stadt Kaarst 

und des Rhein-Kreises Neuss 

wurde der erhebliche Finanz-

bedarf gedeckt. Die Stadt 

Kaarst verpflichtete sich an-

fangs außerdem, jährlich ei-

nen Betriebskosten-Zuschuss 

von 300.000 Euro zu leisten.

Heute sind die Anfangsproble-

me längst überwunden. Das 

heutige Hotel war seinerzeit 

als Internat für die Unterbrin-

gung der Sportler bei Lehr-

gängen 1974 erbaut worden. 

Heute trägt das Sportforum zu 

einem erheblichen Teil dazu 

bei, den steigenden Bedarf 

an modernen Sporthallen für 

Trainingsstunden in Kaarst zu 

decken. Dabei hat sich als ent-

scheidender Vorteil erwiesen, 

dass im Sportforum aufgrund 

seiner Innenraum-Größe von 

4.000 Quadratmetern meh-

rere Sportarten gleichzeitig 

betrieben werden können 

und der jeweiligen Sportart 

angepasste Trainingsflächen 

zur Verfügung stehen. Doch 

nicht nur die traditionellen 

und überregionalen Rad-

sport-Ereignisse wie der seit 

1980 jährlich stattfindende 

Große Pläne statt rauschender Jubiläumsfeier: 

„Sportforum Büttgen“ wurde 25 Jahre alt

Der aktuelle Vorstand des „Sportforums Büttgen“ (v.l.): Friedhelm 

Kirchhartz, Hermann Schiffer (Manager Sportforum), Franz-Josef 

Kallen und Lars Witte. Foto: Sportforum

Einfach Schön:

Wir eröffnen 

demnächst unser 

neues Ladenlokal in 

den Kaarster Rathaus 

Arkaden und freuen uns, 

Sie im Mai auch dort 

begrüßen zu dürfen!
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Ausstellung 

auch samstags 

von 10:00 bis 

14:00 Uhr 

geöffnet!

Ein Stück Büttger Sportgeschichte

„Spurt in den Mai“ haben 

heute im Terminkalender 

des Sportforums einen festen 

Platz, auch die Crash Eagles, 

die Holzbüttgener Floorballer, 

die Volleyballer, Handballer 

und die Jugend-Fußballer 

können auf die Trainingsstun-

den in der Halle nicht verzich-

ten. Die Speed Skater sind 

in der großen Halle ebenso 

zu Hause wie die Basketbal-

ler. Wobei die kleinere 220 

Quadratmeter große Halle 

mit Mutter-und-Kind-Turnen, 

Gymnastik und Tanz-Training 

seit Jahren voll ausgelastet ist. 

Zu dem Ruf von Kaarst und 

Büttgen als „Sporthochburg“ 

haben jedoch vor allem die 

Hallen-Radsportler beige-

tragen. Die lange Liste der 

erfolgreichen Radsportler, 

die aus dem Sportforum als 

Trainingsstätte hervorgegan-

gen sind, weist deutsche, 

internationale und Weltmeis-

ter bis hin zu Olympiasiegern 

auf, wie man kürzlich in 

einem Heft der „Heimat-

kundlichen Schriftenreihe“ 

über berühmte Sportler aus 

Büttgen nachlesen konnte. 

Die Durchführung der Deut-

schen Hallen-Meisterschaften 

2002, 2008 und 2022 sowie der 

Europa-Meisterschaften 2002 

in Büttgen unterstreicht den 

besonderen Stellenwert des 

Sportforums im deutschen 

und internationalen Radsport.

Zu den Highlights im Sort-

forum zählte auch die zehn 

Veranstaltungen der „Sixday 

Night“, die Udo Hempel und 

Renate Stuck in eigener Regie 

auf die Beine gestellt hatten.

Die idealen Trainingsmöglich-

keiten in der großen, über-

dachten Halle haben in den 

zurückliegenden 25 Jahren 

Radsport-Mannschaften aus 

aller Welt zur Vorbereitung 

auf Olympia sowie Welt- 

und Europameisterschaften 

genutzt. Neben Russland 

haben alle osteuropäischen 

Staaten und auch Teams zum 

Beispiel aus den Vereinten 

Arabischen Emiraten, Hol-

land, Amerika, Neuseeland 

und Australien in Büttgen 

Trainingswochen zur Leis-

tungssteigerung absolviert. In 

den vergangenen Jahren wird 

das Sportforum in beson-

derem Maß von Profi-Rad-

sportteams für Material- und 

Positionstests ihrer Bahn- und 

Straßenrennfahrer genutzt. 

Auf der Gästeliste des Forums 

steht jedoch nicht nur der 

Sport. Es hat dreimal eine 

Wirtschaftsmesse „Business 

to Dialogue“ (btb) stattge-

funden. Unvergessen sind 

auch das große Konzert des 

Heeresmusikkorps 7 aus 

Anlass des Jubiläums eines 

Holzbüttgener Schützenzuges.

Dass die inzwischen 50 Jahre 

alte Halle dringend über-

holt und trotz der ständigen 

Ersatzmaßnahmen auf den 

neuesten technischen Stand 

gebracht werden muss, um 

den Vorschriften zu genügen, 

steht außer Frage. Über die 

Modernisierungs-Maßnahmen 

etwa zur Verringerung des 

Energiebedarfs hinaus ver-

folgt das Sportforum zahlrei-

che weiterführende Pläne und 

Vorhaben, die von Friedhelm 

Kirchhartz federführend 

begleitet werden. Dazu zählen 

die behindertengerechte Er-

reichbarkeit des Innenraums 

der Halle über einen neuen 

Tunnel und der Bau neuer 

Büro- und Schulungsräume. 

Das Ziel ist es, das Sportforum 

auch in der Zukunft deutsch-

land- und weltweit als „Erste 

Adresse“ für den Radsport 

weiter zu entwickeln und 

gleichzeitig für den Kaars-

ter Vereins- und Schulsport 

die größte Sport-Heimstätte 

bereitstellen zu können.

Peter Kirchhartz war gewissermaßen der „Vater des Sportforums“. 

Denn nur seinem hartnäckigen Bemühen, die Halle zu erhalten, ist 

ihre heutige Existenz zu verdanken. Am 24. März 2002 wurde ihm 

daher die Ehrenvorsitz-Würde angetragen.

Die Büttgener Auftaktveranstaltung für die Radsport-Freiluft-Sai-

son „Spurt in die Maiennacht“ genießt in der internationalen Rad-

sport-Welt längst Kultstatus. Fast alle internationalen Radsport-Stars 

haben hier ihre Visitenkarte abgegeben.
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Dachzeile

on Erb- und Pfli

W er im Internet nach 

den berühmtesten 

Tauchspots der Welt sucht, 

wird schnell fündig und kann 

paradiesische Unterwass-

erwelten bei den Malediven 

oder Korallengärten im 

Roten Meer in Ägypten mit 

wunderschönen Riffen, 

Grotten, Tunneln, riesigen 

aufgetürmten Felsen und un-

zähligen bunten Fischarten 

bewundern. Auch das Great 

Barrier Reef in Australien ist 

ein Traumziel vieler Tau-

cher. Wer allerdings überall 

dort tauchen will, muss 

eine fundierte Tauchausbil-

dung durchlaufen haben.

Tauchen lernen kann man 

auch im Kaarster See.  Dort 

hat mit der Tauchabteilung 

der SG Kaarst – 1977 ge-

gründet – einer der ältesten 

deutschen Tauchvereine 

sein Domizil. Im See bildet 

der Tauch-Sport-Club nach 

den Standards des Verban-

des Deutscher Sporttaucher 

aus. Die Ausbildungspalette 

reicht vom Grundtauch-

schein bis zur German Diver 

License, die zum Führen 

von Tauchgruppen befähigt. 

Auch wer alle Tauchscheine 

hat, nimmt an ständigen 

Lehrgängen und Weiterbil-

dungskursen teil. Absolute 

Anfänger starten jedoch erst 

einmal im Büttger Hallenbad. 

Dort bietet die SG Kaarst 

montags kostenlose Schnup-

perkurse an und erteilt eine 

Grundausbildung. Tauche-

quipment und -bekleidung 

werden dabei gestellt.

SG-Abteilungsleiter Johannes 

Schneiders ist begeistert von 

den Möglichkeiten, die der 

große Kaarster See bietet. 

Er meint die zentrale, aber 

doch idyllische Lage, die 

Ein Tauchparadies am Rande  

der Stadt: der Kaarster See

Auf Tauchstation: So sieht es un-

ter der Wasseroberfläche des 

Kaarster Sees aus. Muscheln, 

Schnecken, Zander und andere 

Fische sowie bizarre Unterwas-

serfelsen gibt es zu entdecken. 
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Dachzeile

Am Dreieck 1  �  41564 Kaarst
Telefon 02131 – 690 45   �   Telefax  02131 – 60 40 86     E-Mail   kanzlei@kalla-und-collegen.de

K A L L A  &  C O L L E G E N
RECHTSANWÄLTE

Wir sind eine Kanzlei mit breit gefächerten Aufgabengebieten u.a. für:

ERBRECHT

- Testamentsberatung und Testamentserstellung

- Geltendmachen von Erb- und Pflichtteilsansprüchen

- Vollständige Nachlassabwicklung

- Generalvollmachten / Patienten- und Betreuungsverfügungen etc. 

Vertragsrecht � Arbeitsrecht � Verkehrsrecht

Freizeitmöglichkeiten am 

Clubhaus, wo man im Liege-

stuhl so manchen schönen 

Sonnenuntergang bewun-

dern kann und einem dabei 

der Duft vom Grill durch die 

Nase zieht und natürlich die 

attraktiven Tauchgründe. 

Schneiders: „Der See ist 

glasklar, schön bewachsen 

und fischreich, sodass es zu 

jeder Jahreszeit etwas ande-

res zu sehen gibt. Die über 

zehn Meter hohen Steilwän-

de zeigen die Strukturen des 

Ausbaggerns und sich dort 

einfach sacken zu lassen 

ist wie Fahrstuhlfahren mit 

Aussicht.“ Sein Vertreter 

Günther Schulte ergänzt: 

„Tauchen ist wie Fliegen. 

Man bewegt sich schein-

bar schwerelos im Wasser. 

Das ist ein tolles Gefühl.“

Besonders die Nachttauch-

gänge haben es den Kaarster 

Tauchern angetan. Im Licht 

der mitgeführten Lampen hat 

der See einen besonderen 

Reiz. Dann kringeln sich Aale 

am Boden, nutzen die Fische 

den Strahl der Lampen 

zum Jagen und besonders 

Barsche und Hechte fühlen 

sich dadurch angelockt. Als 

Highlight ist manchmal auch 

ein riesiger Wels zu sehen. 

Alle Taucher sind sich einig, 

dass jeder, der einmal die 

Unterwasserwelten erlebt 

hat, für immer in den Bann 

des Tauchens gezogen wird.  

So schön der Kaarster See 

auch ist, gemeinsam werden 

in den Sommermonaten 

auch Touren zu anderen 

Tauchgründen unternom-

men. Ziele sind dabei das 

Grevelinger Meer, De Groene 

Heuvels oder der Boschmo-

leplos in Panheel. Aber auch 

der große Strümper See bei 

Aachen oder der Adolfosee 

bei Heinsberg sind immer 

wieder einen Besuch wert.  

Besonders freuen würden 

sich Johannes Schneiders 

und Günther Schulte, wenn 

sich weitere Kaarster für 

den Tauchsport begeistern 

würden. Informationen fin-

det man auf der Website der 

SG Kaarst (www.sg-kaarst.

de) oder an der Rezeption 

des SG-Sportzentrums an 

der Pestalozzistraße.

Fotos: Volker Pieper

Die Taucher der SG Kaarst 

auf dem Weg in die Tiefen des 

Kaarster Sees. Foto: TSC Kaarst
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Manfred Schmidt wird verabschiedet

Ihr Profil:
freundlich, aufgeschlossen, motiviert, flexibel und zuverlässig, 

einsatzfreudig, teamfähig, Interesse am Gesundheitswesen und 

Ihre Perspektiven: 
• Gehalt entsprechend aktuellem Tarifvertrag 2024 + Jobticket 

• Regelmäßige Fortbildungen 

E r war und ist ein echter 

„Oldie but Goldie“: 

Manfred Schmidt war zehn 

Jahre lang im Vorstand 

der Senioren-Initiative (SI) 

Kaarst ehrenamtlich aktiv, 

die letzten drei Jahre als 

Vorsitzender. Doch jetzt will 

sich der 79-Jährige mehr der 

Pfl ege seiner Gesundheit 

widmen. Beim von „seinem“ 

Verein organisierten Jazz-

frühschoppen am 20. Mai 

(Pfi ngstmontag) im Biergar-

ten des Bischofshofs wird 

er offi  ziell verabschiedet.

Und das mit „Pauken und 

Trompeten“: Ab 11 Uhr soll 

das Jazzorchester „Mu-

ckefuck“ für beste Stim-

mung sorgen. Auf Manfred 

Schmidts besonderen 

Wunsch wird ein weiterer 

musikalischer Gast auft reten: 

Solotrompeter Lukas Kniep, 

Sohn des bekannten Trompe-

ters Lutz Kniep. Den Kontakt 

zum Künstler stellte Jürgen 

Schmitz her, „meine rechte 

Hand bei meiner Vorstands-

arbeit für die Senioren-Initia-

tive“, sagt Schmidt. Schmitz 

verfügt über langjährige 

Bühnenerfahrung vor allem 

in Sachen Karneval, hat 

lange Zeit gemeinsam mit 

dem leider schon verstorbe-

nen Werner Zok als „Duo S 

+ Z“ die närrischen Bühnen 

bereist. Und so verfügt er 

über einen „heißen Draht“ zu 

zahlreichen Künstlern. Auch 

hat sich der Kaarster um die 

Gestaltung von Prospekten 

und Plakaten gekümmert.

Manfred Schmidt blickt zu-

rück auf zehn Jahre intensive 

Seniorenarbeit, sowohl in der 

Senioren-Initiative als auch 

einige Jahre im Senioren-

beirat. Vor drei Jahren löste 

er Horst Schleberger von 

seinem Vorstandsposten ab. 

„Ich habe dem Verein sehr 

viele neue Mitglieder besorgt, 

vor allem aus Holzbüttgen“, 

erklärt Schmidt. Schmitz 

weiß: „Er ist ein Menschen-

fänger im positiven Sinn, 

konnte Menschen motivie-

ren, Mitglieder und auch 

Sponsoren werben.“ Gerne 

erinnert sich Schmidt an die 

Weiterführung des Karne-

vals-Nachmittags in Holz-

büttgen; als die Schützen ihn 

nicht mehr organisierten, 

nahm die Senioren-Initia-

tive das Ruder in die Hand. 

Weitere beliebte SI-Veranstal-

tungen sind unter anderem 

die Weihnachtsfeier und der 

Jazzfrühschoppen (beide im 

Ein Dankeschön für zehn 

Jahre Seniorenarbeit

Manfred Schmidt (rechts) mit 

seinem langjährigen Wegbeglei-

ter Jürgen Schmitz. 

Foto: Rolf Retzlaff

Bischofshof) sowie verschie-

dene Infoveranstaltungen, 

zum Beispiel zum Thema 

„Pfl egeversicherungen“.

Der Jazzfrühschoppen im 

Bischofshof, Königstraße 

18-24 wird Manfred Schmidts 

letzte „Amtshandlung“ für 

die Senioren-Initiative sein. 

Ein gebührender Abschied 

für den engagierten Ehren-

amtler. Eintrittskarten für 

den Jazzfrühschoppen gibt 

es zum Preis von 10 Euro 

im PapalaPub am Neu-

markt, im Alten Rathaus 

an der Rathausstraße, im 

Bischofshof in Holzbüttgen 

sowie bei Manfred Schmidt 

unter Tel. 0178/54 00 708. 

Rolf Retzlaff 

Wie Manfred Schmidts 

Nachfolger Leo Erdtmann 

das Amt des Vorsitzenden 

der Senioren-Initiative 

Kaarster weiterführen will, 

lesen Sie auf Seite 17.

Die Jungs der E2-Fussball-Mannschaft der SG Kaarst präsentieren sich in neuen 
Trikots. Möglich gemacht hat das die  Inhaberin der Stern Apotheke.

„Ich freue mich sehr, das Team durch unser Sponsoring in neuen Trikots 
zu sehen", so Nigar Akdeniz.

24-Stunden-Bestellmöglichkeit über die „ApothekenApp“

Vor-Ort-Service wie Blutdruckmessung, Blutzuckermessung
und Impfberatung.

Herstellung von individuellen Rezepturen.

Umweltschonender Botendienst

Bonuskarte

e-Rezept Bestellung über die Gematik App

Stern-Apotheke · Inh.: Apothekerin Nigar Akdeniz e.K.

Seit  1880 in

Holzbüttgen

Tradition trifft Qualität

Bauschlosserei

Kunstschmiede

Stahl- und Metallbau

Edelstahlverarbeitung

Fenster, Türen, Tore

Gitter, Geländer

Königstraße 11, 41564 Kaarst-Holzbüttgen, Telefon: 02131/65196, 

Email: info@schmitzundsohn.de, www.schmitzundsohn.de
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Leo Erdtmann ist neuer Vorsitzender

Praxisgemeinschaft GesundpunktVorst � Dr. Schwarz/Dr. Heinrichs
St. Eustachius-Platz 5 � 41564 Kaarst-Vorst

Wir suchen zum 01.08.2024 
Auszubildende/n zur/m
medizinischen Fachangestellten
Arzthelfer/in (m/w/d)

 Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann rufen Sie uns an: 0 21 
31/6 87 00 oder schicken Sie uns Ihre Bewerbung per E-Mail an:

info@arzt-gesundpunktvorst.de

Ihr Profil: 
freundlich, aufgeschlossen, motiviert, flexibel und zuverlässig, 

einsatzfreudig, teamfähig, Interesse am Gesundheitswesen und 
Freude im Umgang mit Menschen

Ihre Perspektiven: 
• Gehalt entsprechend aktuellem Tarifvertrag 2024 + Jobticket 
� Kollegiales, kooperatives, freundliches und engagiertes Team 

• Regelmäßige Fortbildungen 

GRILLFEST

9. MAI - AB 11 UHR
MAUBISCENTER

AN CHRISTI HIMMELFAHRT

mit Li
ve-M

usik v
on

„Die D
rei lus

tigen
Vier“

D ie Senioren-Initiative (SI) 

Kaarst ist ein umtriebiger 

Verein, der viele Felder bea-

ckert. Leo Erdtmann ist neuer 

Vorsitzender; er hat die Nach-

folge von Manfred Schmidt 

angetreten. Die Palette der 

SI-Angebote ist vielseitig: Die 

Holzwerker führen kleinere 

Reparaturen für Kindergärten, 

Senioreneinrichtungen und 

private Haushalte aus. Seit 

anderthalb Jahren wird in der 

Kinder- und Jugendfreizeitein-

richtung „Insel" im Kaarster 

Norden aktive Quartiersarbeit 

geleistet. „Informationsver-

anstaltungen zu seniorenrele-

vanten Themen, musikalische 

Events wie Jazzfrühschoppen 

zu Pfi ngsten und andere 

Klänge im Sommer runden 

neben Ausfl ügen übers Jahr 

nach Colonia mit Heinz 

Kampermann und zu Besu-

chen der schönsten Weih-

nachtsmärkte im Umland 

unter der Führung von Ulrike 

Nienhaus das Programm 

ab“, zählt Erdtmann auf. 

„Ein weiteres soziales Projekt, 

das benachteiligten Menschen 

mehr Teilhabe am Gemein-

wesen ermöglicht, ist in 

Planung“, macht der 73-Jähri-

ge deutlich, dass die Seni-

oren-Initiative ihr Angebot 

ausweiten möchte. Der Verein 

will die verschiedensten 

Hilfen für Menschen in Kaarst 

leisten. Sei es für Bürger, die 

immobil oder in fi nanziellen 

Nöten sind oder einen Weg 

aus der Einsamkeit suchen. 

Von der Begleitung zum Arzt 

oder zu Behörden bis zum 

gemeinsamen Spaziergang 

– alles soll möglich sein, je 

nach den Bedürfnissen und 

Wünschen der Bürger. „Die 

Senioren-Initiative Kaarst 

möchte auch dazu beitra-

gen, das Leben in Kaarst ,ein 

wenig besser‘ zu machen. Mit 

Angela Baron haben wir eine 

Aktivistin gefunden, die gerne 

mögliche Hilfsgesuche über 

ein Vereinshandy aufnehmen 

und im Verbund mit Hilfswil-

ligen nach Lösungsmöglich-

keiten suchen möchte“, so 

Erdtmann. Er setzt auf eine 

Vernetzung mit anderen Ver-

einen. Dafür ist er genau der 

richtige Mann, ist er doch als 

Vorstandsmitglied auch im 

Verein „Kaarster helfen“ und 

der „Kaarster Tafel“ aktiv. 

„Der Bedarf an Hilfesuchen-

den ist vorhanden. Diese 

scheuen sich leider oft , um 

Hilfe zu bitten. Wir wollen 

sie ermuntern, die Scheu 

abzulegen und um Unter-

stützung zu bitten“, erklärt 

Erdtmann. Gesucht werden 

Ehrenamtler, die bereit sind, 

Hilfsdienste nach ihren 

Möglichkeiten anzubieten 

und zu leisten. Angela Baron 

ist sowohl für Hilfesuchende 

als auch für Hilfswillige zu 

erreichen unter Tel. 02131/538 

54 56. Auch können bei Leo 

Erdtmann unter Tel. 02131/68 

139 Wünsche geäußert oder 

Hilfen angeboten werden. 

Rolf Retzlaff 

Was die Senioren-Initiative bietet

Angela Baron nimmt Anrufe von 

Hilfswilligen und Hilfesuchenden 

entgegen.

Leo Erdtmann ist neuer Vorsit-

zender der Senioren-Initiative 

Kaarst.
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Jetzt anmelden!
02131 963945 www.vhs-kk.de

aufpreispflichtige Sonderausstattung.

E s gibt Menschen, die 

tragen das ganze Jahr 

über die Liebe zum Weih-

nachtsfest im Herzen. Bernd 

Wieschollek gehört dieser 

Spezies an – aber bei ihm 

bleibt’s nicht beim Gefühl. Er 

engagiert sich tatkräftig von 

Februar bis Dezember, um 

alljährlich den Weihnachts-

markt auf dem Holzbüttger 

Lindenplatz auf die Beine 

stellen zu können. Und 

sollte der 72-Jährige einen 

Überschuss erwirtschaf-

ten, wird dieser für einen 

guten Zweck gespendet.

Bernd Wieschollek organi-

siert und veranstaltet mit 

seinem Team seit 22 Jahren 

den Holzbüttger Weih-

nachtsmarkt. Dabei muss er 

unter anderem die Mieten 

der Unterstellmöglichkei-

ten für die Buden und die 

Versicherungen tragen. Bei 

der Finanzierung hilft sein 

Einsatz bei Veranstaltungen, 

die Wiescholleck mit sei-

nen selbstgebauten Buden 

besucht: vom historischen 

Kinderkarussell bis zum 

Bonbonwagen und einem 

Maronenstand. Was er hier 

erwirtschaftet, steckt er 

sofort wieder in den Holz-

büttger Weihnachtsmarkt. 

Und dennoch hat nach der 

Veranstaltung 2023 einen 

Überschuss zu verzeichnen: 

Dieses Geld in Höhe von 500 

Euro hat er jetzt an die katho-

lische Kindertagesstätte, Am 

Bruchweg, weitergegeben. 

Sehr zur Freude von Kita-Lei-

terin Sabine Pauls. „Das Geld 

nutzen wir zur Mitfinanzie-

rung einer Baumbank, die 

auch von der Bürgerstiftung 

Kaarst und dem Kita-Förder-

verein unterstützt wird.“  

Als Bernd Wiescholleck vor 

22 Jahren Freunde zu seinem 

ersten Weihnachtsmarkt 

mit ein paar selbst gebauten 

Buden im eigenen Garten 

eingeladen hatte, ahnte er 

nicht, dass dies der Beginn 

einer tollen Erfolgsgeschichte 

werden sollte. Mittlerweile 

ist der Weihnachtsmarkt auf 

dem Lindenplatz ein echter 

Renner. Kein Wunder, denn 

Wiescholleck steckt jede 

Menge Liebe in die Beschi-

ckung seiner Budenstadt. 20 

Weihnachtshäuschen baut er 

auf – alle selbst gezimmert, 

ebenso wie das Kinderkarus-

sell. Und er ruht sich nicht 

auf seinen Lorbeeren aus, hat 

bereits maßstabgetreue Mo-

delle für drei Fachwerkhüt-

Ein Geschenk vom „Weihnachtsmarkt-Mann“
ten gebastelt – und die will 

er demnächst „in groß“ auf 

seinem Markt stehen haben.

Bernd Wiescholleck weiß 

natürlich, dass der Erfolg 

des Weihnachtsmarktes auf 

vielen Schultern ruht. Der 

„Freundeskreis“ besteht 

aus Bürgern, die sich dafür 

einsetzen, das festliche Event 

auf dem Lindenplatz alljähr-

lich am zweiten Advent-Wo-

chenende zu realisieren. „Ich 

bin den Leuten , die helfen, 

meinen Traum vom Holz-

büttger Weihnachtsmarkt zu 

verwirklichen, unglaublich 

dankbar“, so Wiescholleck. 

Er freut sich über jegliche 

Unterstützung. Wer also 

Teil des „Freundeskreises“ 

werden möchte, erhält 

weitere Informationen bei 

Bernd Wiescholleck, Tel. 

02131/66 81 09. Rolf Retzlaff

Bernd Wiescholleck brachte einen Spendenscheck in Höhe von 500 

Euro in die katholische Kindertagesstätte Holzbüttgen – sehr zur 

Freude von Kita-Leiterin Sabine Pauls und den Kita-Kindern. 

Fotos: Rolf Retzlaff

Die Modelle für die Fachwerkhütten hat Bernd Wiescholleck bereits 

gebastelt – jetzt sollen die großen Exemplare realisiert werden.



19

Sportwoche der Sportfreunde Vorst

Wir sind 40 Jahre Suzuki in Ihrem Rhein-Kreis Neuss.

Abbildung zeigt 

aufpreispflichtige Sonderausstattung.

A m Mittwoch, 8. Mai um 

17.30 Uhr ist es wieder 

so weit: Die Sportfreunde 

Vorst öffnen im Rahmen der 

Sportwoche im Sportpark Vorst 

wieder Tür und Tor. Fünf Tage 

lang feiert der Verein sein weit 

über die Ortsgrenzen hinaus 

bekanntes Sportfest. Dabei 

setzen die Vorster größtenteils 

auf bewährte und allseits 

beliebte Programmpunkte, 

haben sich aber auch zwei 

Neuerungen einfallen lassen.

Direkt am ersten Tag feiert 

mit dem ersten „Sportfreunde 

Elfer-Cup“ ein neu ins Leben 

gerufenes Elfmeter-Turnier 

Premiere. Fußballerinnen 

und Fußballer nahezu aller 

Altersklassen hatten die 

Möglichkeit, ein Team für das 

Turnier zusammenzutrom-

meln. Diese Mannschaften 

treten am 8. Mai ab 19.30 

Uhr gegeneinander an, um 

erste Würdenträger des neuen 

Wanderpokals zu werden. Am 

Donnerstag, 9. Mai, folgt der 

„Tag der Tage“ für die Sport-

freunde Vorst – der Vatertags-

treff. „An Christi Himmelfahrt 

platzt der Sportpark Vorst für 

gewöhnlich aus allen Nähten“, 

so Achim Leitzke, Vorsitzender 

der Sportfreunde: „Der ganze 

Verein legt sich mächtig ins 

Zeug, um kleinen und großen 

Sportfreunden, aber auch zahl-

reichen weiteren Gästen einen 

tollen Tag auf unserer Anlage 

zu bieten. Der Bobby-Car-

Grand-Prix, eine Hüpfburg, 

eine riesige Fußball-Dartschei-

be, Kinderschminken – die 

Liste der Highlights ist lang.“ 

Selbstverständlich werde es 

auch an kühlen Getränken 

und Verpflegung vom Grill 

sowie aus der Cafeteria nicht 

fehlen. Wie im vergangenen 

Jahr werden über den Tag 

verteilt Besucherzahlen im 

vierstelligen Bereich erwartet.

Vierstellig sollen die Besucher-

zahlen bestenfalls auch am 

letzten Tag der Sportwoche 

ausfallen. Die Vorster haben 

den Sonntag zum Kreisli-

ga-Aktionsspieltag ausgeru-

fen. Wenn am 12. Mai (Anstoß: 

15 Uhr) die Erste Mannschaft 

der Sportfreunde auf den FC 

Delhoven trifft, soll ein inoffi-

zieller, deutschlandweiter Zu-

schauerrekord in der Kreisliga 

A gebrochen werden. „1.114 

Zuschauer bei einem Spiel in 

der achten Liga – das wäre, 

zumindest laut Sportbuzzer, 

ein neuer deutschlandweiter 

Rekord. Das ist das große 

Ziel“, so Julian Glaw, Pres-

sesprecher der Sportfreunde 

Vorst: „Aber auch ‚ein halber 

Tausender‘ im Sportpark wäre 

schon eine tolle Sache. Der 

Tag soll zu einem Loblied auf 

den Amateurfußball werden.“ 

Die vielen Zuschauer sollen 

auch einem guten Zweck 

helfen. Gemeinsam mit der 

DKMS haben die Sportfreunde 

eine Registrierungsaktion im 

Kampf gegen Blutkrebs auf 

die Beine gestellt. Außerdem 

ist anlässlich des Muttertages 

eine kleine Überraschung 

für alle Mamas geplant. Die 

weiteren Highlights der Sport-

woche: Am Freitag, 10. Mai, 

findet ab 19.30 Uhr die Sport-

lerehrung der Stadt Kaarst 

im Sportpark Vorst statt. Am 

Samstag, 11. Mai, steigen ab 13 

Uhr das Altherren- sowie das 

Schützen- und Freizeitturnier.

Von Vatertagstreff bis „Rekordversuch“

Die Sportfreunde Vorst laden 

wieder ein zur Sportwoche in ih-

rem Sportpark, Am Holzbüttger 

Haus 4. Foto: Sportfreunde
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Aus den Bruderschaften

D ass die Holzbüttger 

Bruderschaft bereits in 

den vergangenen Jahren sehr 

umtriebig war und auch eini-

ges alteingesessenes auf den 

Prüfstand und letztendlich 

auch auf den Kopf gestellt hat, 

ist nichts Neues. Besonders 

mit Blick auf den alljährli-

chen Höhepunkt des Schüt-

zenjahres, das Schützenfest 

am ersten Wochenende im 

August, haben sich zahlreiche 

Änderungen ergeben. Die tief-

greifendste ist sicherlich die 

Verlegung des Schützenfestes 

von ursprünglich Samstag bis 

Dienstag auf den Zeitraum 

Freitag bis Montag. Doch 

nach dem Ende der Corona-

pandemie hat es auch in den 

Abläufen über die Festtage 

einige kleinere und größere 

Veränderungen gegeben.

Eine neue Veranstaltung sollte 

sich jetzt, zwei Jahre nach 

seiner Premiere, im Nachgang 

betrachtet als Anstoß für eine 

der gravierendsten Verände-

rungen in der Geschichte der 

Bruderschaft herausstellen. 

Anlässlich des Schützenfes-

tes 2022 konnte erstmals am 

Schützenfestfreitag das ge-

plante Kinderschützenfest ge-

feiert werden, zu dem neben 

der Astrid-Lindgren-Grund-

schule und den Holzbüttger 

Kindergärten auch alle an-

deren interessierten Kaarster 

Familien herzlich eingeladen 

waren. Neben der Idee, Kin-

dern und Familien einen schö-

nen Nachmittag zu bereiten 

und ihnen das Schützenwesen 

näher zu bringen, hat die Bru-

derschaft insgeheim natürlich 

auch gehofft, Nachwuchs für 

die Edelknaben gewinnen zu 

können. Über die Coronajahre 

war das Edelknabencorps 

nämlich auf nur noch fünf 

Holzbüttgen: Frauen und Mädchen dürfen  

mitmachen – Aufschwung bei den Edelknaben

Ein voller Erfolg: Das Kinderschützenfest in Holzbüttgen wird am 2. 

August wieder stattfinden. Foto: Bruderschaft

- ANZEIGE -

Ihre Klimaanlagen-Experten!

S eit vielen Jahren steht die Be-

cker + Schmitz Haustechnik 

GbR für Leistung und Qualität im 

Bereich Klimatechnik. Mit den 

sich wandelnden Anforderungen 

haben wir unser Leistungsspekt-

rum kontinuierlich erweitert. Von 

der Beratung über die Planung 

und Umsetzung bis hin zur Be-

treuung und Wartung der Anla-

gen stehen wir Ihnen als Partner 

zur Seite. Unser Service für Sie:

• Klimatechnik

Ob private oder industrielle An-

forderungen - wir setzen Klima-

technik-Lösungen nach Ihren per-

sönlichen Ansprüchen um.

• Wärmepumpen

Professionell und gründlich füh-

ren wir alle Arbeiten für Sie durch, 

von einfacher Wartung oder Mon-

tage bis hin zu komplexen Instal-

lationen.

 • Diagnose

Mit uns sind Sie auf der sicheren 

Seite. Wir verfügen über das not-

wendige Know-how zur Diagnose 

Ihrer Anlage.

 • Service & Wartung

Beratung, Planung und Kunden-

dienst - wir stehen Ihnen gerne 

zur Verfügung und sind Ihr ver-

lässlicher Partner.

Jetzt beraten lassen!

02133 - 285 18 88

Email: info@bs-haustechnik.net
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Aus den Bruderschaften

• Sectionaltore     • Schwingtore      • Torantriebe 

• Haustüren     • Nebeneingangstüren

• Wartungen mit UVV-Prüfung

UNSERE LIEFERANTEN:

- Trennung, Scheidung, Unterhalt, Sorge-

 und Umgangsrecht, Vermögensauseinandersetzung

- Elternunterhalt, Eltern im Heim; Sozialhilferegress

- Altersvorsorgevollmacht und Patientenverfügung;

 Hilfe bei der Testamentsgestaltung

- Arbeitsrecht, Mietrecht, Inkasso, Verkehrsrecht u.a.

Ich bin für Sie da:

Ich bin für Sie da!

Bei Bedarf auch Hausbesuche

Maubisstraße 31, 41564 Kaarst, Telefon 02131 - 15 15 540,

Telefax 02131 - 15 15 542, Mobil 0173 - 28 11 612,

info@anwaltskanzlei-rymann.de

Geschäftszeiten: Mo. - Fr. 8.00 - 12.00 Uhr,

Mo., Di. und Do. 14.00 - 18.00 Uhr

Termine nach Vereinbarung - auch samstags -

www.anwaltskanzlei-rymann.de

Mitglieder geschrumpft, was 

keine gute Basis für eine 

nachhaltige Nachwuchsför-

derung mehr gewesen wäre.

Da das Kinderschützenfest 

ein voller Erfolg war, wuchs 

das Edelknabencorps jedoch 

wieder sprunghaft an und 

konnte mit zweistelliger 

Mannstärke an den weiteren 

Schützenfesttagen stolz mit 

über die Straße laufen. 

Im Nachgang des Schützen-

festes kamen dann jedoch 

auch Rückmeldungen auf, 

welche die bereits angespro-

chenen gravierenden Verän-

derungen in den Strukturen 

der Bruderschaft anstoßen 

sollten. So wurde den Verant-

wortlichen der Bruderschaft 

nämlich zurückgespielt, dass 

das Kinderschützenfest an 

sich sehr gut angekommen 

sei; „bemängelt“ wurde 

jedoch, dass man den Kindern 

zwar einen schönen Nach-

mittag bereitet habe und die 

Jungen bei Interesse bei den 

Edelknaben mitmachen könn-

ten, die Mädchen jedoch nach 

dieser schönen Erfahrung 

keine weiteren Möglichkeiten 

hätten, aktiv im Schützenwe-

sen mitzuwirken. Diese Ein-

wände nahmen der Vorstand 

und im weiteren Verlauf auch 

die weiteren Bruderschafts-

mitglieder zum Anlass, die in 

der Vereinssatzung verankerte 

Regelung, nach der nur männ-

liche Personen Mitglieder der 

Bruderschaft werden dürfen, 

zu hinterfragen.  So kam es, 

dass nach dem Kinderschüt-

zenfest 2023 auch Mädchen 

die Möglichkeit hatten, über 

die Schützenfesttage als Gäste 

im Edelknabencorps mitzu-

marschieren. Aus diesem 

Grund waren, sehr zur Freude 

der Edelknabenbetreuer aus 

den Reihen des Hubertzuges 

„Ärm Söck“, rund 30 Kinder 

über die Schützenfestta-

ge auf der Straße dabei. 

Der entscheidende Schritt zur 

regulären Öffnung der Bruder-

schaft für weibliche Mitglieder 

folgte dann im Rahmen der 

Jahreshauptversammlung 

im Januar: Die Mitglieder 

stimmten ohne eine einzi-

ge Gegenstimme der durch 

den Vorstand erarbeiteten 

Satzungsänderung zu. Somit 

können jetzt auch weibliche 

Personen Mitglieder der 

Holzbüttger Bruderschaft mit 

allen Rechten und Pflichten 

werden – bis jetzt einzigartig 

im Kaarster Stadtgebiet!

Bei den Edelknaben, die 

ja der Auslöser dieser Ent-

wicklung waren, macht 

sich die Satzungsänderung 

auch bereits so kurz nach 

der Entscheidung in Zahlen 

bemerkbar: Waren im Jahr 

2023 regulär 25 Edelknaben 

gemeldet, konnten nach der 

Jahreshauptversammlung 

auf Grund der Entschei-

dung weitere Anmeldungen 

registriert werden, sodass das 

Edelknabencorps Stand Ende 

April 40 Kinder umfasst.

Die Bruderschaft lädt alle 

Bürger ein, beim Interesse am 

Schützenwesen die Veran-

staltungen in Holzbüttgen 

zu besuchen. Neben dem 

Kinderschützenfest, das am 

2. August wieder stattfinden 

wird, ist auch eine ungezwun-

gene und unverbindliche 

Möglichkeit zur Teilnahme für 

Interessierte geplant, über die 

an einem Infoabend vor dem 

Schützenfest informiert wer-

den soll. Weitere Infos hierzu 

und zu vielem mehr werden 

in der nächsten Zeit auf den 

Kanälen der Bruderschaft 

bei Instagram und Facebook 

und auf der Homepage www.

sbhb.de veröffentlicht.
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Schlachttage 2024:

Öffnungszeiten:
Di., Do. & Fr. von 08.30 bis 18.30 Uhr, Mi. & Sa. 08.30–14.00 Uhr

Das Beste vom:

• Rind • Schwein • Geflügel • Kalb • Lamm

• Frisches Obst und Gemüse

• Brot aus der Backstube  Donnerstag – Samstag

16. Mai • 20. Juni • 25. Juli • 22. August 
19. September • 17. Oktober • 14. November 

12. Dezember

Ab sofort: 

•  Grillspezialitäten vom Schwein, Rind und Geflügel - 

auch mariniert

•  Burgerpatties & frische Bratwurst 

mit Fenchel und Kümmel

•  Käsegriller und vieles mehr

I n einem langen und span-

nenden Schießen holte 

Helmut Jeschke im vergange-

nen Jahr den Königsvogel der 

St.-Sebastianus-Schützenbru-

derschaft Büttgen herunter. 

An seiner Seite steht Königin 

Andrea Jeschke-Franke. Im 

Interview erzählen die beiden 

Majestäten vom Anlass für den 

Königsvogelschuss, von ihrer 

Spendensammlung und den 

Vorbereitungen auf die Büttger 

Festtage vom 29. Juni bis 2. Juli.

Sie hatten im Jahr 2013 

bereits einmal versucht, 

Schützenkönig von Bütt-

gen zu werden. Warum 

war nun wieder der rich-

tige Zeitpunkt dafür?

Helmut Jeschke: Damals war 

mein 50. Geburtstag der An-

lass, nun der 60. Geburtstag.

Das heißt, wegen des Kö-

nigsjahrs musste das Geld 

für eine große Geburtstags-

party eingespart werden?

Helmut Jeschke: Absolut 

nicht. Ich hatte im November 

Geburtstag und wir haben 

groß gefeiert mit rund 70 

Gästen und mit Musik des 

Tambourcorps „Blüh auf“ 

Norf. Das Geld für den 

Geburtstag war für das Jahr 

immer mit einkalkuliert.

Sie waren im Jahr 2010 

bereits Minister des 

Schützenkönigs Markus 

Müller. Sie kennen also 

schon viele Abläufe. Gibt 

es für Sie dennoch einen 

Unterschied oder Neues 

aus der Sicht als König?

Helmut Jeschke: Als Schüt-

zenkönig nimmt man noch 

mehr Einladungen wahr 

und es gibt etwas mehr zu 

organisieren, schließlich 

trägt man jetzt die Haupt-

verantwortung. Es ist aber 

tatsächlich auch noch mal 

ein anderes Gefühl, wenn 

man zum Beispiel bei der 

Jahreshauptversammlung 

einmarschiert, in der Mitte 

geht und weiß, dass der gan-

ze Applaus einem selbst gilt. 

Und natürlich war es auch 

eine tolle Sicht, als ich nach 

dem Königsschießen auf den 

Schultern meiner Minister 

ins Zelt getragen wurde.

Und wie weit sind die 

Vorbereitungen fürs 

Schützenfest Ende Juni?

Helmut Jeschke: Eigentlich 

sind wir fertig und alles 

steht bis Kirmesdienstag. 

Jetzt werden noch die letzten 

Einladungen verschickt. 

Andrea Jeschke-Franke: 

Wir können jetzt nur noch 

feiern, denn es stehen ja 

einige Besuche von Schüt-

zenfesten an. Schön ist dabei 

auch, dass wir das ganze Jahr 

zusammen mit dem Jungkö-

nigshaus um Leo Eicker erle-

ben. Sein Schützenzug „Dat 

send se“ ist eng mit unserem 

Jägerzug „Unter uns“ verbun-

den. Wir haben immer alles 

zusammengemacht, zum 

Beispiel das Röschendre-

hen, und werden von ihnen 

auch sehr unterstützt.

Bei Ihrer Spenden-

sammlung auf der Jah-

reshauptversammlung 

der Bruderschaft sind 

1.600 Euro für den Verein 

„Schützen gegen Krebs“ 

zusammengekommen. 

Warum dieser Zweck?

Helmut Jeschke: Der Verein 

wurde vom ehemaligen 

Neusser Schützenkönig 

Marc Hillen ins Leben 

gerufen, ich bin selbst auch 

in Neuss Schütze im Tradi-

tionsjägerzug „Annemarie“ 

und ich wollte ein Projekt 

unterstützen, das hier vor 

Ort ist, wo man sehen kann, 

was mit dem Geld etwas 

passiert und es nicht nur 

auf einem Konto landet.  

Andrea Jeschke-Franke: 

Dazu kommt unser per-

sönlicher Bezug, denn wir 

hatten und haben in unse-

rem Umfeld leider schon 

einige Krebserkrankungen 

miterleben müssen. Und 

es gibt bestimmt viele 

Schützen, die das mit uns 

teilen, und deshalb auch 

viel gespendet haben.

Büttger Königspaar 

ist bereit zum Feiern

Helmut Jeschke und seine Königin Andrea Jeschke-Franke freuen 

sich ganz besonders auf die Büttger Festtage. Foto: Bruderschaft
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www.Huegen-GmbH.de

„Räume erleben“

WOHN- UND SCHLAFKULTUR
Kaiser-Karl-Straße 14

41564 Kaarst

Telefon 0 21 31/6 70 08/9

Mobil 01 71/4 32 91 71

www.muessemeyer.de

D ie Mitgliederversamm-

lung der St.-Eustachi-

us-Schützenbruderschaft 

Büttgen-Vorst im voll be-

setztem Pfarrzentrum be-

suchten natürlich auch der 

amtierende Schützenkönig 

Johannes Kuller und Jungs-

chützenkönig Max Mintel 

jeweils mit ihren Ministern.

Die Versammlung wurde 

moderiert vom Brudermeis-

ter und Präsidenten Thomas 

Schröder. Es wurden ver-

schiedene Punkte diskutiert. 

Unter anderem ging es um 

die Verlegung des Schützen-

balls von Anfang Januar auf 

das erste Maiwochenende. 

Dadurch erhofft sich die 

Bruderschaft mehr Besucher, 

zudem könnten die Heiz-

kosten von einigen hundert 

Euro eingespart werden. 

Nächstes Thema waren die 

Mitgliedsbeiträge. Auch hier 

war man sich schnell einig, 

dass aufgrund der guten 

wirtschaftlichen Lage der 

Bruderschaft keine Beitrag-

sanpassung in diesem Jahr 

nötig ist, für das nächste Jahr 

aber nicht ausgeschlossen 

werden kann. Der Vorster 

Schützenkönig erhält all-

jährlich seinen Holzvogel auf 

einer Schmuckplatte. In den 

vergangenen Jahren wurde 

dieses „Schmuckstück“ von 

Horst Frassek ehrenamtlich 

angefertigt. Jeder Vogel ist 

somit ein Unikat. Da Horst 

Frassek sein Amt aufgege-

ben hat, erklärte sich nun 

Frederic Tillmanns bereit, 

diese Aufgabe in Zukunft 

zu übernehmen. Danach 

war Schatzmeister Markus 

Hannen an der Reihe. Er ist 

mittlerweile seit 20 Jahren 

im Amt und stellte seinen 

Kassenbericht vor. Erneut 

hat er es geschafft, trotz 

gestiegener Kosten einen 

Haushalt mit einem kleinen 

Plus zu erwirtschaften. Die 

Kassenprüfer bescheinig-

ten ihm eine vorbildliche 

und korrekte Buchführung 

und der gesamte Vorstand 

konnte entlastet werden.

Bei den Neu- beziehungs-

weise Wiederwahlen gab es 

folgende Ergebnisse: Der alte 

und neue Schatzmeister heißt 

Markus Hannen, Schießmeis-

ter bleibt Michael Dohren, 

Gerd Dicks als Pressewart 

wurde ebenso wiedergewählt 

wie Jakob Post als 1. Beisitzer. 

Schriftführer Martin Am-

man hatte aus beruflichen 

Gründen auf eine Wieder-

wahl verzichtet. Hier wurde 

Vorst: Wieder kleines Plus erwirtschaftet

Hendrik Brockmann-Lange 

als stellvertretender Schrift-

führer ins Amt gewählt. 

Neues Mitglied bei den Kas-

senprüfern ist Philip Hornby.

Der neu gewählte Vorstand der Vorster Bruderschaft (v.l.): Hendrik Brockmann-Lange (Schriftführer), Michael Dohren (Schießmeister), Mar-

kus Hannen (Schatzmeister), Gerd Dicks (Pressewart), Jakob Post (Beisitzer) und Philip Hornby (Kassenprüfer). Fotos: Gerd Dicks

Der „Schmuckvogel“ für den 

Schützenkönig wurde bisher von 

Horst Frassek angefertigt; die-

se Aufgabe übernimmt künftig 

Frederic Tillmanns.



Immobilien 
gibt’s bei uns.

 Immobilien-Center

Prof itieren Sie von der Expertise des Markt führers 

bei der Vermitt lung und Finan zierung von Immobilien.

sparkasse-neuss.de/immobilien

02131 97-4000
claudia.klemp@sparkasse-neuss.de

marcus.senft@sparkasse-neuss.de

daniela.simrodt@sparkasse-neuss.de

Weil’s um mehr als Geld geht.

Ihre Immobilienberater für die Bereiche Korschenbroich, Meerbusch und Kaarst: Claudia Klemp, Marcus Senft und Daniela Simrodt


